Gruͤndliche v. Warbaffte 
RELATION 
Don dem glücklichen Siege 

und herrlichen 


VICTORIA, 
Königl. Dia: zu Polen 


und Schweden ꝛc. c. 2c. 


urch den Dienſt der getrewen Koſakiſchen 
! rmee / bey der Stadt Konotop gegen die 
| Moſcowiter verlihen hat. 


Imgleichen 


Was hetolicher Tagen in Churland 


|% Goniglichen Polniſ en 


und Schwediſchen Trouppen 
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Extract Schreibens bom / 11. Juli aus 
dem Kozackiſchen Laͤger bey Konotop. 
Enmach die Muſcowiter mit ungefhr 15600, Mann be 
Holfa angezogen kommen / iſt ihme dex Tartariſche Kar ji 
Bey, nach geſchehener conjunction mit den Kozakif 6 
Trouppen / derogeſtalt begegnet / daß die meiſten derſelben ins bla 
beiſſen muͤſſen / und faſt keiner entkommen iſt; Die Offielrer / 
man gefangen genommen / worunter fich auch der die la befunden 
(welcher der Zynskewiſchen de fenſion Vrheber iſt / und alſe + b 
an das Geſchüͤtz geſchmiedet worden. Wie gern nun hierauffd 9 
Kozakiſche Feldherr zum Entſatz der belagerten Stadt Konotoß! ; 
len wollen / ſo hal Er dennoch die Ankunffk des Tartariſchen C Bus 


“ 


abwarten muͤſſen / mit welchen Er den 29. Junii an den 


See, Sosnow ka geſetzet / woſelbſt die Muſcowiter abermahl mit 15 00 
1 Mann geſtanden / und ſolchen Paß verwehren wollen. n 
aber das Gluͤck den Koſackiſchen Dragunern gedienet / daß ſie de 


Feind von dannen getrieben / und die Reuterey hinuͤber gehen kön, 
nen. Welche dann den Feind ſo lange mit Scharmuͤtzieren auff 
gehalten / biß die Horden dazu gekommen / dem Feinde in den 1 
cken gegangen und ihn alſobald in ſolche Confuflon gebracht / da f 
er das Reiß aus hat nehmen muͤſſen. Man hat ihme aber gane 
anderthalbe meile biß an Nonotop nachgejaget / und wiewo Hi 
einige in die Wagenburg fälvirer; ſo haben doch die meiſten her ha 
ten muͤſſen / und ſollen der Gefangenen Auſſage nach / Kniaz Po 
farski , Kniaz Lew Prokopowicz Lepunov, zwo Kniazen 8 
tarlin, und alle Oberſten / Rittmtiſter / Capitians von den Tal 
kern weggefͤhret ſeyn. Jedoch iſt bald darauff von dem C 109 
Befehl ergangen / ſie allt mie einander nieder zuſaͤbeln / alſo da 
Dom Kalten 5 5 Kleineſten keiner beym Leben aa 
Wom Kniazen Rodomanowski. liche au 
magen Rodemanowski ſagen elliche / daß er eh 


Wahlſtadt geblieben / andere aber / daß ihn die Nahaiſchen Horden 
Vim ich verſtecket / aus Hoffnung ſtatlicher ranſon / und daß der 
Cham licher maſſen deß wegen connivire. Daß er aber nicht 
wu kommen ſey / iſt dannenhero gnugſam abzunehmen / daß nach 
erlohrner Schlacht ſeine Wagenburg ihre Stelle verlaſſen / 875 
im dem Trubeeki conjungiret; So bald auch der Hula« 
deb Commendant in Konotop gewaht worden / daß ſolche Ver⸗ 
4 derung geschehen / und er der harten Belagerung befrepet, 5 
f SU die Wagenburg / ſo die Stadt vorbey marchirte / einen Aus⸗ 
N gethan / viel Waͤgen mit Proviant erobert die flüchtige nieder 
[even / drey Fever, Nebrſel unter welchen einer (ehr groß gewe⸗ 
„vier groſſe Stucke und eine gute Anzahl Arciller-Bagen mit 
mit naten und Kugeln genommen / und fich nebenſt feinen Leuten 
go fguter Beute verſorget. Wie nun der Kniaz Trubecki geſes 
SM daß alles verlohren / hat er geſucht den Fluß Konotep mit 
tacden und Stücken zu paſſiren / hafte es auch ſchon fo weit ge⸗ 
acht / daß etwas davon hinüber kommen / fo bald aber der Herr 
N bowski davon Kundſchafft erlanget / iſt er alſofort biß unter 
n Yäger gerückt / und hat ſich in der Stille daſelbſt ver ſchantzt / ſola 
de aber hat nicht fo unvermerckt zugehen können / daß er davon 
fü Kundſchafft erhalten habe / deß wegen er alle feine Völcker zus 
ni engejogen und fich in ſolche poſtur geſtellet / daß man ihme 
li DE hat beykommen koͤnnen. Der Wyhowski iſt darüber in zim⸗ 
ge Gefahr gerahtz / indeme nicht allein feinem Pferde eine Stücks 
N07 das Bein hinwea genommen / ſondern Ihme auch ſelbſt den 
nu Fauff dem Leibe; zimblich vernichtet hat. Inmittelſt wird man 
fe weiter ſehen / wieder Feind feine Sachen anſtellen werde / er 
ax gantze Armee iſt bela gert / der Paß bey der Seyne drey Mei 
die die ift von den Tartern ruinilet; fo da herumb liegen / und 
un en feyren auch nicht von hinten dem Feinde Abbruch zu 


Wat⸗ 


f 
U 


r 
ner ſtracks vom Paß abgeſchlagen / daß auch die Reuterey hat 
gebenkönnen / welche dann den Zend mit ſteugem Scharm 


Warſchau vom 5. Auguſti. Be 4 
Die Confoederation ift gantz gehoben / und hat der Hen 
Sobieski Charafzy Koronny mit den fertigſten Voͤlckern ri | 
Anfang gemacht / nach Preuſſen zu gehen / die übrigen werden 
ſtes folgen. „ 
a 0 cn 2 — —T— 
Abſchrifft eines Original Schreibens vom 
Koſackiſchen Feldherrn Wyhowski an den Pol 

niſchen General Quartiermeiſter Potocki de dato 
im Feld⸗Lager unter Konotop den 

1/11. Julii 1659. wol 


Di G Okttes Gnad und Schickung / hat ſich der 


kowitiſche Feind ſchlechter Wercke an unterſchledlichen 1 
ern zu rühmen ; Als vors erſte unter Holfa, wie daß me 

nem Herrn nicht kan unbewuſt ſeyn / nach dem er iſt mit 15 7. 
Mann angezogen kommen / iſt ihme der Tartariſche Karaz Be, 0 
glücklich begegnet / daß die meiſten der Moßkowiter auffgerle 0 
worden / und faſt keiner entkommen; Die Vornehmſten ſind g 
fangen worden / unter welchen ſich auch der Sielka ( ſo der N 
ber iſt der Z ynskewiſchen defenfion ) befunden / welchen man in 

zugeſchicket / und ſitzet auch bey mir biß auff dieſe Stunde an a 

Stuͤck geſchmiedet / daß ich aber etwas ſuͤumen muͤſſen / ehe . h j 

be können den Succours nach Konotop bringen/ift daher ent 1 | 
den / daß ich habe muͤſſen warten auff des Tartariſchen Chame n/ 
kunfft / hernach aber ſeyn wir alsbald ins geſampt auffgebroche fir 
und haben Vns den 29. Junit / iſt geweſen der Tag Petri PA, 
geſtellet bey dem Paß Sosnowka, da wir dann 15000. Moß fl 
witer angetroffen / welche ein theil gedachten Paß gewehret/ DIN, 
dern aber in voller Schlacht ſtunden / da haben fie unfere Dra 607 


m n Kacheln, daß die Tartern unter deſſen Zeit gehabt / ihm 
ens 


Ücken zu kommen / da fie dann alſobald ſolche Confuſton ge⸗ 
Macher, daß — dem ſchick gekommen / und ſich auff den 
u begeben muͤſſen / und da iſt des Jagens und Verfolgens kein 
Side geweſen gantzer anderthalb Meilen biß an Konotop, die 
weiſten haben ins Graß gebiſſen / und etliche / wiewol ſehr wenig / 
Haben ſich in die Wagenburg ſalviret, welche dann mehrentheils in 
die ſchnͤde Olenſtbarkeit der Gefangenen ſelbſt Bekennen und 
yuffagen nach; unter denen find vornemlich der Kniaz Pozarski, 
Kniaz Lew Prokowicz Lepunow, zwey Kniazen Butarlin, 
und alle berſten / Rittmeiſter und Capitains / weggefuͤhret / wo⸗ 
ſelbſt Sie auch nicht lange friſt gehabt / denn nach dem der Cham 
ſolches Edict ausgegeben / hat man ſie alle niedergeſaͤbelt / und 
nicht einen beym Leben erhalten. Vom Kniazen Rodomanows 
di wir zwar vorgegeben / als wann er todt auff der Wahlſtadt 
keblieben oder daß Ihn die Tartern uͤberkommen / in Hoffnung 
eicher ANZon aber es ſey gnug daß er nicht entkommen iſt / wel⸗ 
des auch daher abzuſehen / daß nach verlohrner Schlacht ſeine Wa⸗ 
fendurg ihre Stelle verlaſſen / und ſich mit dem Trubecki con- 
Ningirer So bald auch der Hulanicki Commendant in Ko- 
ö ar gewahr worden / daß ſolche Veraͤnderung geſchehen / und er 
th harten Belagerung befreyet / hat er einen ſtarcken Außfall ge» 
duch, auff die ſo die Stadt vorbey marchirten, mit ſolch gutem 
tlas Derr daß er ein groß Theil der Wagen erobert / ſehr viel flͤch⸗ 
ie U dergehauen / drey Moͤrſel / unter welchen einer gar ſchreck⸗ 
EN roß / wie auch vier groſſe Stuͤcke und eine menge Artillerie 
Dil mit Kugeln abgenommen / und in ſumma ſich und ſeine 
Ni mit zimlicher Beute verſehen z Wie nun der Kniaz Tru - 
mit Woche daß alles verlohren / hat er geſucht den Fluß onotop 
von here und Stücken zu pasliren, hatte auch schon etwas das 
en heruͤder 


gebracht / in dem: deſſen Kundſchafft bekommen / bin 
bat unker ſein Lager an mich ſchleunig in aller vor 
MEET ER: a⸗ 


— — 


daſtlöſt verſchantzet / es hat aber nicht ſo konnen zugehen / daß er a 
nicht bald mercken jolfe/darauff er dann alle feine Macht zu am 
gezogen / und ſich in ſolche poſtur geſtellet / daß wir ihm nichts 
haben konnen / damich dann der Allerhoͤchſte wunderbarli 
groſſer Gefahr behuͤtet, denn wie ich eben meine Voölcker ſelbſt a. 
friſchete und anfuͤhrete / da ward dem Pferde das ich ritte / ein Fir 
mit einer Stuͤckfugel abgeſchoſſen / nachmals iſt mir auch der Ro, 
auffm Leibe gleichmäßig mit einer Canon Kugel durchbohret 4 
den. Ich aber bin zu Seiner Koͤniglichen Maytt. meine® # 
digſten Königs und Herrn und des Vaterlandes Dienſten bi oe 
geiriftee geb eben; So meinem Herrn ich alles zur eigentliche 
Wiſſenſchafft hinterbringen wollen. eie 


Aus Warſchau vom 5. Aug. HR; 
Ich kan dem Herrn — bie daß we 
itzo er frewliche Zeitung aus der Vkraina erhalten / daß d r 
Reuſiſche Feldherr Wihowskiabermahl die Moscow, 
biß auffs Haupt erleat / wobey auch gute Beute erober 
und viel vornehme Kuiazen gefangen bekommen / der 10 
Herr Wihowoki aber iſt ingroſſer Gefahr geweſen / de 1 
Ihm das Pferd unterm Leibe mit einer Stuͤck⸗ kugel 2 
ſchoſſen / woruͤber dann allhie nach gewiſſer einkomm 1 
den Zeitung groſſe Frewde entſtanden / und das Te ba 
Laudamus in allen Kirchen geſungen worden. Gleich ſe 95 
bekommmen Ihre Kömgliche Mayt. Zeitung aus E 12 
land / daß der Rittmeiſter Schwartzhoff nebenſt dem b 
den Leutenant / nicht allein die Stadt Mitaw ſondern ae 
das Schloß erobert haͤtten / wovon man die Gewißh on 
mit eheſten vernehmen wird. Von Ihrer Mccheſſ he 
Auffbruch kan man noch biß dato nichts gewiſſes ber 


nehmen. xu a 
| Ri xt 


Ertrag Schreiben vom Zn. Obt. Schöner 
hen auß dem Littawiſchen Feld Laͤger in Khur 
| land unter Grytze den 8. Auguſti. r . 
Erichte hiemit / daß nach dem der Feind am abge⸗ 
Wegen Bienſpage war den fuͤnfften dieſes auff⸗ 
hama drochen/ habe ich alsbald / nach erhaltener Kund⸗ 
Run e mit etlichen Polnischen Compagnien zu Roß uf 
0 10 bon unſern Trouppen biß hinter des Feindes Laͤger / 
Ei ches ich über alle maſſen vortheilhafftig und fortifici. 
rich eſunden / nachgegangen bin / habe aber bald Nach 
erbte halten / daß er ſich biß Koldingen reteriret, weiln 
rel funden / nichts auszurichten / und find wir gaͤntzlich 
zwiſtliret⸗ dieſe Stunde von hinnen auffzubrechen / und 
chen Schrunden / und vorerwehntem Feindes Lager 
un und zu faſſen / wie ich dann gleich io dieſe Stundemit 
rech fehr 1000. Pferden gegen Schrunden gehe / umb zu 
wir Sofeiren,deg Feindes Bor haben uͤber dieſes erwarte 
dow ſtuͤndlich den Herrn Polumbinski von Dzieliwa- 
welch nit etzliche 1000. Mann und einigen Feldſtuͤcken / 
taupe recta nach fleiſſig⸗gehaltener deliberation auff Mi⸗ 
keimen March nehmen / und wie er ſich dann auch nach 
willen vas wir Ihme / der Zeit Gelegenheit nach / ferner 
en werden richten wird. 


Aus Königsberg von 12. Auguſti. 
Vrſach ar hat dem lieben Gott hoͤchlich danck zu ſagen 
chen I für die herrliche Vitoriz / welche Ihe Kdnigli- 
witer ahtt Zaporoiwiſches Kriegs Heer wider die Moſco⸗ 
ferg abermahlerhalten / und hoffet man eheſtes was beſ⸗ 


daß de vernehmen wie dann bereits Zeitung einkompt / 
eyn 


ſeyn ; Die heutige Poſt aus Chur land fo diet a 


ankompt / bringet mit / daß der General Duglas ſich all 

Goldingen hat reteriren muͤſſen / weilen Er den anf 
nicht baffand / der Obriſte Schöneich aber ift ihm bald aun 
dem Fuß mit 1000. Pferden nachgegangen / und kom g 
der Herr Polumbinski noch mit 7909. Mann und eine 

zumblichen Artillerie in Churland an / welchen der Her, 
Kommorowski beordert recta auff Mittau zu march 


ren; Aus der Schwediſchen und Moſcowitiſchen Glen, 
Commiſſion iſt nichts geworden / dürffte alſo derer Ver 


trawligkeit mit einander gantz zerfallen, 


Aus Königsberg vom 12. Auguſtt. 


Aus Churland haben wir dieſe gute Zeitun erhalten 
daß die 400. Mann / welche dem See zum u 


curs zugeſchicket worden / von dem blinden Valentin 4 | 


ſchlagen feyn/180. gefangen / der Reſt niedergemacht; be, 
350. welche Duglas auscommandiret / iſt 24 Quartier 
geben und der uͤbrige Reſt caputiret, alſo daß Duglas na 


dieſem Verluſt von vo Maun heimlich auffgebrochen uf | 


40. Mann im Lager auff der Schildwacht gelaffen / bene 


benſt viel Proviant / Bagage und Krancken / welches alle 


den Polen zu theil geworden / welche ihn nun verfolgen, 
wovon wir bald ein mehres hoͤren werden. Vnſere = 
te haben bey Elbing e ne groſſe Trifft Viehe geholet / abe 


mit Verluſt 30. die gefangen und x 5. fo ertuncken. . 
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Der guͤnſtige deſer wiſſe zur freundlichen Nachricht / daß eheſter Tagen ri | 

Druck auskommen wind / die Declaration Ihr. Ken Msn Schweden / ben 

fende die Inclination zum bevorſtehenden Frieden in Dennemarcken; 

auch. J. Koͤn. Maj. in Dennemarck darauff erſolgete Antwort, 


> 


